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Inbetriebsetzung von schweizerischen
Starkstromanlagen. (Mitgeteilt vom Starkstrom-
inspektorat des S. E. V. In der Zeit vom 20.

Nov. bis 20. Dezember 1913 sind dem Starkstrom-
inspektorat folgende wichtigere neue Anlagen
als betriebsbereit gemeldet worden.

Hochspannungsfreileitungen.
Kraftwerke Beznau-Löntsch, Baden. Leitungen

nach dem Weiler „Rütihof" (Gemeinde Dätt-
wil), nach Neustalden (Gemeinde Unterböz-
berg), zur Transformatorenstation beim
Staudamm in Klöntal, Drehstrom, 8000 Volt, 50

Perioden. Leitung zwischen dem
Hauptleitungsgestänge Grynau-Trungen und der
Messstation Wil, Drehstrom, 25 000 Volt, 50 Per.

Leitung nach Würenlos, Drehstrom, 8000 Volt,
50 Perioden. Leitung zum Weiler Ifwil,
Drehstrom, 8000 Volt, 50 Perioden.

Khätische Elektrizitätsgesellschaft, Basel.
Leitung nach Jenaz, Drehstrom, 8000 Volt, 50 Per.

Bernische Kraftwerke A.-G., Biel. Leitung zur
Transformatorenstation Lûscherz-Alfermée,
Einphasenstrom, 16 000 Volt, 40 Perioden.
Leitung zur Gemeinde-Zentrale Moutier,
Drehstrom, 16 000 Volt, 40 Perioden. Leitung im
Anschluss an die Leitung Lignières-Diesse bis

zur Gemeindegrenze Nods, Einphasenstrom,
8000 Volt, 40 Perioden. Leitung im Anschluss
an die Leitung Lignières-Diesse bis zur
Gemeindegrenze Lamboing, Einphasenstrom, 8000

Volt, 40 Perioden.

Elektrizitätswerk Ursern, Hospental. Leitung
zwischen der bestehenden Kraftzentrale in
Hospental und der neuen Kraftstation Realp,
Drehstrom, 3600 Volt, 50 Perioden.

Elektrizitätswerk Bündner Oberland, Ilanz.
Leitung nach Schleuis, Drehstrom, 8000 Volt, 50
Perioden.

Commune de Lamboing, Lamboing (District de
Neuveville). Ligne à haute tension à

Lamboing, courant monophasé, 8000 volts, 40 pér.
Cie. Vaud. des Forces Motrices des Lacs de Joux

et de l'Orbe, Lausanne. Ligne à haute
tension Montchérand - Orges, courant triphasé,
13 500 volts, 50 périodes.

Elektrizitätswerk O/ten-Aarburg, Ölten. Leitung
nach Iselishof, Zweiphasenstrom, 5000 Volt,
40 Perioden. Leitung von Rothrist nach
Vordemwald, Zweiphasenstrom, 5000 Volt, 40 Per.

Elektrizitätswerk Schuis, Schuls (Graubünden).
Leitung Ardez-Süs, "Drehstrom, 10 000 Volt, 50

Perioden.

Elektrizitätswerk Schwanden, Schwanden (Gla-
rus). Leitung zur • Transformatorenstation in
Schwändi, Einphasenstrom, 3000 Volt, 46 Per.

Services Industrieis de ia Commune de Sion,
Sion. Lignes à haute tension aux stations
transformatrices sur poteau à Icogné et
Château-Neuf, courant monophasé, 8000 volts, 50

périodes.

Elektrizitätswerk des Kantons St. Gaiien, St.
Ga/len. Leitung zur Transformatorenstation in
Kengelbach bei Dietfurt, Drehstrom, 10 000 Volt,
50 Perioden.

F. Fahrni-Zwahien, Hotei Stoos, Stoos b.

Morschach. Leitung vom Elektrizitätswerk Schwyz
nach der Transformatorenstation beim Hotel
auf Stoos, Einphasenstrom, 8000 Volt, 40 Per.

Dr. Landoit, Turgi. Zweigleitung nach der
Transformatorenstation im Privatgut in Turgi,
Drehstrom, 3800 Volt, 50 Perioden.

Elektrizitätswerk Wangen, Wangen a. A. Leitungen

nach Corban (Berner Jura), Flumenthal
(Solothurn), Waltwil, Drehstrom, 10 000 Volt,
50 Perioden.

Elektrizitätswerke des Kantons Zürich, Zürich.
Leitungen nach Bäretswil-Aussenorte, Hütten,
Zumjkon und Saland, Drehstrom, 8000 Volt,
50 Perioden.

Transformatoren- und Schaltstationen.
Städt. Elektrizitätswerk Aarau, Aarau.

Transformatorenstation am Erzbach.

Elektrizitätswerk Baar, Baar. Transformatoren-
und Schaltanlage in der Generatorenstation von
A. Schwerzmann in Inwyl (Gemeinde Baar).

Elektrizitätswerk Basel, Basel. Stangentrans-
formatorenstation am Dörnliweg, Riehen, Station

St. Chrischona oberhalb Bettingen.

Kraftwerke Beznau-Löntsch, Baden. Stationen
in Tennwil bei Meisterschwanden, Neustalden
(Bezirk Brugg), Tägerwilen (zur Stromabgabe
nach Konstanz).

Elektrizitätswerk der Stadt Bern, Bern. Station
im Neubau der Wagner'schen Verlagsanstalt
am Viktoriarain, Bern. Station am Morillon-
weg für den Zieglerspital in Bern.
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Elektrizitätswerk Hauterive, Freiburg. Station
in Guggisberg.

Eiektra Horben, Horben bei Frauenfeld. Stan-

gentransformatorenstation in Horben.

Licht- und Wasserwerke Interiaken, Inter/aken.
Station auf dem Gaswerk-Areal in Interiaken.

Commune de Lamboing, Lamboing (District de

Neuveville). Station de-transformation à

Lamboing.

Licht- und Wasserwerke, Langenthal. Umbau
der Transformatorenstation bei der Maschinenfabrik

Ammann, Langenthal.

Municipalité de Montier, Moutier. Station
transformatrice et commutatrice de fréquence comme
annexe à la centrale du bas à Moutier.

Elektrizitätswerk Schuis, Schuls (Graubünden).
Stationen in den Gemeinden Guarda, Lavin und
Süs.

Elektrizitätswerk Schwanden, Schwanden (Gla-
rus). Station in Schwändi:

Elektrizitätswerk Schwyz A.-G., Schwyz. Station
in der Ortschaft Steinerberg. Station in Rothenturm.

Licht- und Kraftstation Seedorf, Seedorf (Bezirk

Aarberg). Station in Baggwil.
Services industriels de ia Commune de Sion,

Sion. Stations de transformation sur poteaux
à Icogne et Château-Neuf.

Gesellschaft des Aare- und Emmenkanals, Solo-
thurn. Stangentransformatorenstation im Un-
tern-Emmenholz. Station für die Schraubenfabrik

Langendorf.

Elektrizitätswerk des Kantons St. Gallen, St.
Gallen. Stangentransformatorenstation in Ken-
gelbach bei Dietfurt.

Eiektra Uthusen, Uthusen (Bezirk Willisau).
Stationen in Uthusen und Bucherhübeli.

Gemeinde Vordemwald (Bezirk Zofingen).
Stationen in Tannenbaum und Iselishof.

Elektrizitätswerk Wangen, Wangen a. A. Stangen-
transformatorenstationen in Corban (Berner
Jura), Flumenthal (Solothurn) und Waltwil (Bern).

Elektrizitätswerk Würenlos, Wiiren/os. Station
in Würenlos.

Elektrizitätswerke des Kantons Zürich, Zürich.
Stangentransformatorenstation in Bäretswil-
Aussenorte.

Niederspannungsnetze.
Kraftwerke Beznau-Loentsch, Baden. Netz in

den Weilern Neu-Stalden, Au-Stalden,
Spannagel, Birch, Eggenwil und in den Gemeinden

Gallenkirch und Linn, Drehstrom, 350/200 Volt,
50 Perioden.

Khätische Elektrizitätsgesellschaft, Basel. Netz
in Jenaz, Drehstrom, 210/120 Volt, 50 Perioden.

Bernische Kraftwerke A.-G., Biel. Netz in Tü-
scherz-Alfermé, Einphasenstrom, 2x 125 Volt,
40 Perioden.

Commune de Lamboing, Lamboing (District de

Neuveville). Réseau à basse tension à

Lamboing, courant monophasé, 2X 125 volts, 40

périodes.
Elektrizitätswerk Quarten, Quarten. Netz in

Mols, Drehstrom, 350/200 Volt, 50 Perioden.

Société des Usines hydro-électriques de Mont-
bovon, Komont. Réseau à basse tension dans
la Commune du Châtelard (Glane).

Elektrizitätswerk Schuls, Schuls (Graubünderi).
Netze in Guarda (Unter-Engadin), Lavin und Süs,
Drehstrom, 216/125 Volt, 50 Perioden.

Elektrizitätswerk Schwanden, Schwanden (Gla-
rus). Netz in Schwändi, Einphasenstrom, 120

Volt, 46 Perioden.

Elektrizitätswerk Schwyz, A.-G., Schwyz. Netz
in Steinerberg (Schwyz), Drehstrom, 250 Volt,
40 Perioden. Netz in Rothenturm, Drehstrom,
250/145 Volt, 40 Perioden.

Services Industriels de la Commune de Sion,
Sion. Réseau à basse tension à Icogne et'
Château-Neuf, courant monophasé, 125 volts,
50 périodes.

Elektrizitätswerk des Kantons St. Gallen, St. Gallen.

Netz in der Ortschaft Kengelbach bei
Dietfurt, Drehstrom, 250/145 Volt, 50 Perioden.

Eiektra Uthusen, Uthusen (Bezirk Willisau). Netz
in Uthusen,' Drehstrom, 500'250/145 Volt, 50

Perioden.
Elektrizitätswerk Wangen, Wangen a. A. Netz in

Flumenthal (Kt. Solothurn), Drehstrom, 220425
Volt, 50 Perioden.

Elektrizitätskommission Wengi (Kt. Bern). Netz
in Waltwil (Gemeinde Wengi), Drehstrom, 220/
127 Volt, 50 Perioden.

Elektrizitätswerk Würenlos, Würenlos (Bezirk
Baden). Netz in Würenlos, Drehstrom, 250/'
144 Volt, 50 Perioden.

Elektrizitätsgesellschaft Zofingen, Zofingen. Netz
im Dörfli Strengelbach, Zweiphasenstrom, 250/
125 Volt, 40 Perioden.

Elektrizitätswerke des Kantons Zürich, Zürich.
Netz in Bäretswil-Aussenrote, Drehstrom, 500/
250 Volt, 50 Perioden. Netz in Saland,
Drehstrom, 250/145 Volt, 50 Perioden.
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Am 12. Dezember 1913 hat eine Sitzung der
Kommission des V. S. E. für Unfallversicherung

stattgefunden, wobei folgende Beschlüsse
gefasst wurden :

a) Mit der Schweizer. Unfall-Versicherungs-
anstalt in Luzern betr. freiwillige Versicherung,
vor. allem bezüglich der Bedingungen für die
Versicherung von Drittpersonen (Bundesgesetz
Art. 119 § 2) vorläufig nicht in Unterhandlung zu
treten.

b) Den Verbands-Werken zu empfehlen, das
Rundschreiben No. 7 der Schweizer.
Unfallversicherungsanstaltin Luzern betr. die obligatorische
Versicherung unverzüglich selbst und direkt zu
beantworten.

Betr. die obligatorische Versicherung wird
unsere Verbandskommission seinerzeit laut Art.
47 a bis c den Versicherungsgesellschaften gegenüber

Stellung nehmen, resp. Notifikation, zu
geben haben.

c) Zu richtiger Zeit mit den 4 Signatur-Gesellschaften

des Normalvertrages vom 16.

Dezember 1911, nämlich: der „Zürich", der „Win-
terthur", der „Helvetia" und der „Assurance
Mutuelle Vaudoise" wegen der Verlängerung des
Kontraktes bis zum Moment des Inkrafttretens
der Eidgen. Unfallversicherung in Verbindung zu
treten. Diese Inkrafterklärung scheint aber nicht
vor Mitte oder gar Ende 1915 erwartet werden
zu dürfen.

d) Sich unverzüglich mit der Frage der
Stellungnahme zur freiwilligen Versicherung (persönliche

und Versicherung gegen Drittpersonen) zu
befassen, sobald das Bundesgesetz über die
Unfallversicherung in Kraft tritt.

e) Zu untersuchen, ob alle, bisher durch den

Normalvertrag mit den obengenannten vier
Gesellschaften gedeckten Risiken, ebenfalls durch
die mit der Schweizer. Unfallversicherungsanstalt
festzusetzenden Kontrakte gedeckt sein werden.

Die Kommission wird über die Punkte C, D
und E den Mitgliedern Bericht erstatten, ent¬

weder durch Mitteilung im Bulletin, oder bei An-
lass einer Generalversammlung des Verbands.

Glühlampen - Einkaufs - Vereinigung des
V. S. E. Da das neue Jahresheft des Schweiz.
Elektrotechnischen Vereins, welches im Laufe
dieses Monats erscheint, ein möglichst vollständiges

Mitgliederverzeichnis der G. E. V. enthalten

soll, ersuchen wir diejenigen Mitglieder des

Verbandes Schweiz. Elektrizitätswerke, welche der
G. E. V. beizutreten wünschen, ihre Anmeldung
sofort dem Generalsekretariat, Neumühlequai 12,

des V. S. E. zu übermitteln.
Dies gilt natürlich nur für Verbandsmitglieder,

welche im letzten Mitgliederverzeichnis der G.E.V.,
das im Bulletin des S. E. V. No. 8 1913, Seite 285

veröffentlicht wurde, nicht bereits aufgeführt sind.
Der Ausscfiuss der G. E. V.

Die Karte der Elektrizitätswerke (und
der elektrischen Bahnen) der Schweiz in

1:500 000 nebst Verzeichnis der Werke und
Bahnen, die s. Z. von Prof. Dr. Wyssling
begründet und seither vom Starkstrominspek-
torat nachgeführt wurde, ist, worauf hier noch
besonders aufmerksam gemacht sei, im
Geographischen Kartenverlag Kümmerly 8; Frey in Bern

jüngst (jm September) in neuerAuflage erschienen.
In der Karte ist die Lage aller Werke aufgezeichnet

und sind deren Hochspannungs-Leitungsnetze
und die daran angeschlossenen Transformatorenstationen

eingetragen, ebenso die Kraftwerke und

Leitungen der elektrischen Bahnen. Besonders

wertvoll ist das beigegebene Verzeichnis, das für
alle, elektrische Energie an Dritte abgebenden

Unternehmungen, die privaten Fernübertragungen
und die elektrischen Bahnen — im ganzen für
1636 solche Anlagen — die Art der Triebkraft
und des Stromsystems, sowie die ungefähre
Leistung in kW angibt. Die Karte ist mit dem
Verzeichnis zum Preise von Fr. 5.— von den

Buchhandlungen, aber auch bei den Technischen
Prüfanstalten des S. E. V. (Hardturmstr. 20, Zürich 5)

erhältlich. Das Generalsekretariat.

Jahrbuch der Elektrotechnik. Erster Jahrgang:
1912. Herausgegeben von Dr. /(. Strecker.
Verlag R. Oldenbourg, München und Berlin,
1913, Preis Mk. 8.—
Versucht man, aus der Fülle der Abhandlun¬

gen, Mitteilungen und Patentauszüge, die uns die
Zeitschriften unseres Faches vermitteln, sich ein

abgerundetes Bild zu formen über die in einem

gewissen Zeitraum erzielten Fortschritte der

Elektrotechnik, ja auch nur eines einzelnen Spezial-
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gebiets derselben, so findet man sich — bei dem
überaus grossen Umfang des zu sichtenden
Materials — einer keineswegs leichten Aufgabe
gegenüber. Dass aber eine diese Aufgabe
erfüllende, also sammelnde und referierende
periodische Veröffentlichung für die Fachwelt von Wert
und wesentlichem Nutzen sein kann, dürfte
unbestritten bleiben, selbst wenn berücksichtigt wird,
dass die bisher so rasche, in Vielem selbst dem

Nichtfachmann augenfällige Entwicklung, wenn
auch zuweilen noch etwas sprunghaft, nun immerhin

in ruhigere Bahnen getreten ist, gleichsam
asymptotisch einem Endziele zustrebend.

Schon in den Anfangsjahren der Entwicklung
unserer Technik, seit 1887, hatte der Herausgeber
des hier zu besprechenden Jahrbuches, wohl vielen

Fachgenossen bereits bekannt durch sein
„Hilfsbuch für die Elektrotechnik", es unternommen,

in den jährlich in vier Heften erschienenen
„Fortschritten der Elektrotechnik" periodische
Berichte über die gesamte elektrotechnische
Literatur zu erstatten. Diese Berichte, der grossen
Herstellungskosten und des relativ geringen
Absatzes wegen mit Schwierigkeiten kämpfend, fanden

in der Folge Unterstützung durch den
elektrotechnischen Verein (Berlin) und wurden zwecks
weiterer Fortführung 1900 von dieser Körperschaft

zu Eigentum übernommen, schliesslich
aber, wie der Herausgeber im Vorwort seines

„Jahrbuches" andeutet, der allzu grossen Opfer
halber mit 1911 aufgegeben.

Nicht ohne Berechtigung macht nun derselbe
geltend, dass für eine Literaturübersicht ein
Bedürfnis bestehen bleibt, und eine solche
beabsichtigt er in knapperem Umfange zu bieten durch
sein Jahrbuch, dessen erster Jahrgang nun
vorliegt in Form zusammenhängender, kürzerer
Berichte über die im Verlaufe des Jahreszeitraums,
etwa vom 1. November 1911 bis 31. Oktober 1912

auf den Plan getretenen wichtigern Erscheinungen

unseres Fachgebietes.
Für die Bearbeitung der Berichte über die

einzelnen Spezialgebiete hat der Herausgeber
einen Stab von über vierzig, mit Namen
angeführten bewährten Mitarbeitern gewonnen, so dass
die einzelnen Berichte aus wohlorientierten
Federn stammen. In der Gruppierung des Stoffes
hielt sich der Herausgeber an die obenerwähnten
früheren „Fortschritte". Die Umschau erstreckt
sich über folgende Gebiete :

Allgemeines (5 Berichterstatter) : Die elektr.
Ausstellungen des Jahres 1912. Vereinswesen
und Kongresse. Bildungswesen. Sozial-Technisches.

Rechtsverhältnisse der Elektrotechnik nur
deutsche Verhältnisse berücksichtigend. Der Ref.).
Technisch-Wirtschaftliches. Technische Vorschriften

und Normalien (nur die deutschen berück¬

sichtigend. Der Ref.). Eiektromechanik: Elek-
tromaschinenbau (6 Berichterst.). Verteilung und
Leitung (4 Ber.). Kraftwerke und Verteilungsanlagen

(3 Ber.). Elektrische Beleuchtung (2 Ber.).
Elektr. Fahrzeuge und Kraftbetriebe (3 Ber.).
Verschiedene mech. Anwendungen der Elektrizität
(4 Ber.). Elektrochemie : Elemente und Akkumulatoren

(2 Ber.). Anwendungen der Elektrochemie
(3 Ber.). Elektr. Nachrichten- und Signalwesen :

Télégraphié (2 Ber.j. Telephonie (2 Ber.). Eiektr.

Signalwesen, elektr. Mess- und Registrierapparate
und Uhren (2 Ber.). Messungen und Wissenschaft/.

Untersuchungen : Elektr. Messkunde (2

Ber.). Magnetismus (1 Ber.). Messung elektr.
Lichtquellen (1 Ber.) Elektrochemie (1 Ber.).

Elektrophysik (3 Ber.). Erdströme, atmosphärische
Elektrizität, Blitzableiter und Blitzschläge (1 Ber.).
— Die Vielseitigkeit des Gebotenen, durch diese

gekürzte Inhaltsübersicht nur angedeutet, sei

ergänzungsweise noch gekennzeichnet durch die
Erwähnung, dass z. B. auch Umschau gehalten
ist über die Entwicklung der Elektrotechnik im
Landwirtschaftsbetrieb und in der Anwendung bei
Hebezeugen, Transport- und Verladeeinrichtun-
gen ; ähnlich eingehend zeigt sich die weitere
Unterteilung auch der übrigen Abschnitte. Wollten

auch nur einzelne derselben einlässlicher
besprochen sein, so würde dies über den Rahmen
eines kurzen Referates hinausgehen. Der Referent

beschränkt sich daher auf die Würdigung
der in den einzelnen Jahrbuchs-Berichten
gegebenen Hinweise auf die, die Entwicklung des
betreffenden Spezialgebietes bestimmenden Bedürfnisse

und fördernden oder hemmenden äussern
und innern Verhältnisse, sowie auf die Würdigung

der überaus zahlreichen Literaturhinweise.
Freilich hätte die Wahl einzelner der letzteren
etwas kritischer erfolgen dürfen : befremdlich
mutet es z. B. an, dass hinsichtlich des Schlussberichts

der vom Verband deutscher Elektrotechniker

bestellten Erdstromkommission nicht etwa
auf das eigene Organ dieses Verbandes (nämlich
die E. T. Z.), sondern auf das Journal für
Gasbeleuchtung verwiesen ist.

Der zweite Jahrgang von Streckers Jahrbuch
ist auf kommendes Frühjahr bereits angesagt.
Wenn derselbe und die weiteren Jahrgänge ihrem
Pionier von 1912 gleichwertig ausfallen, so dürfte
nach des Referenten Ansicht das Jahrbuch als
willkommenes Mittel zur raschen Orientierung
über bereits Erreichtes und weiter Anzustrebendes

sich in der Fachwelt Bürgerrecht erwerben
und — bei dem in Anbetracht des Gebotenen
und der guten Ausstattung als mässig zu
bezeichnenden Preise — gegen das bedauerliche
Schicksal der früheren „Fortschritte" gefeit sein.

Ahr. Hess.
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